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M 128, Sonntag

Beilage sum SallCiden 'angt}Iutt.

Kivdliche Mittheilungen,

0O Wit dem Sonntage Trinitatis, dem Fefte bver
feiligen Dreieinigheit, {dlieft fih vie Darlegung dev grofen
Zhaten Gottes, welde an ben eimjelnen Feften es dhrifte
licben Rivchenjabres gefeiert wetben, ujammen um Fejte
be8 dyriftlichen Glaub, Der Sonntag giebt in gewijjem
Simme  Deit ved  Rirchenjahres,

Sdplitffel zum Berftindni
benn_wie fich aué den eimelnen Thatjachen bed Peils in
Chriftus die Wahrheit bes dreiecinigen Gottes in
bem Befenntnify der Gemeinde cvbaut, o bilbet diefe audy
wiederum  den  Yudgangdpunft  ber gangen dyriftlichen
®laubenslehre und Gottegverehrung.

Die feftlie namentliche Begeichnung ver P
Ottave, bes adpten Tages mnad) dem Pfinaftfefte, gebhivt
freilich u Den fpiteren fivdlichen Beftimmungen, venn bies
felbe ift erjt im 14. Jahvhundert erfolgt. Aber trokbem
fonnte 6 ja aud) friifer nidt anders fein, al§ baf bdie
Oejchichte ves Deils, welche der dhrijtl elug feiet,
erjt mit dem Pfingjtfefte vollendet wurde, und nunmehr erit

bic Entfaltuny des vollen Jnpalts der Gottedverehrung bes
ginnt, weldher die Gemeinve fegnend umgpiebt und big ur

der leiten Dinge, deg Lo
fidy augbefnt.

Schon die friifere Sitte der Kirche und Kirch
bie Pingjt-Oftave ju einem dev vornehmiten T T
bie erwachjenen Tduflinge u wihlen, verurjadte, daf fich
3u bem Gnbe dad Taufjymbolum an diefem Gemeindetage
auf vas feierlidyjte abhob. Damit wurde verfelbe gewiffer=
mafen jum Fejte ber feiligen Dr igteit.  Jnbefjen
Haben befanntlidy Jahrhunderte dayu gel ort, ebe dag gemeins
driftliche Bewuftiein und die Hrdlide Crlenntnif ficy
iiber dle Dreieinigleit Gotted vecht ju verjtindigen und ju
einigen wuBte. it daf der einfache Augdrud: ,idy glaube
an ben Bater wnd den Sohn und den Peiligen Grift”, itbers
Haupt wire beanjtandet ober aufgegeben wi ben ; bergleidyen
Bejtvebungen find allerdingd Hin und wieder immer auf
treten, aber ziemlic) bebeutungélo§ voriibergegangen. Dave
iiber aber Dat ju allen Beiten ein {dywerer Wiberjtreit
pwifcien Verjtand und Glauben entbrenmen miifjen, wie fidy
die Dreetnigleit gegeniiber dem Subentbum und Hetven
thum, ipiter auc) demt Islam verjtehen und frei von Wider-
fpruch behaupten liege. E8 galt dem Anjcyein von Gitte i
pon Ull- ober Wiehr- Gbitever su webren, und bven grofen
und widtigen Gehalt ver Dreileit fiiv die Gottesverehrung
Darum  hat die dyijtliche Glaubenslehre
nicht tuben fonmen, nacidem dbie Kivde be§ vierten Jahre
Hunbderts fdon ben drijtlichen Gottesglauben in der Formel:
i Perfonen” gefaft Hatte, auf diefer
niglett nad) allen Seiten des Angri
ctreten und  burd) Grforfhung und
e Schrift imuer tiefer und volljiindiger ju
Wian glaubt und behauptet jwar immrey icber, bie
Gigenthitmlichteit be8 Chriftenthums fdhon voll und gam
au bejtimmen, tenn man Ddajjelbe ven Glauben an das
Deil der Welt in Chriftus, obev ben Glauben an Chyi
nennt.  Allerdingd Haben wiv an feine Pevjon unjere
ligion, mnbd nicht Blos8 Haben wiv durc) dujere Beglous
bigungen feine8 Seugnifjes giiltige Lehren von den gittlichen
Dingen. it aber Ehrijtus unfve Religion, feiner Pevrjon
felber bie Gemeinfchaft wifchen Gott und Deenfeyen, und
jwar in der allervollformteniten Weife, fo fragt fich,
unter weldhen Bedbingungen v e8 fein unbd fiiv die ganze

und bed ewigen Yebens

Wenjhheit als Crldfer und Weittler werden famr. Die
erjfte Vedingung ift, daf er bie Offenbarvung, das Ebenbild
Oottes tm menjdhlichen Wefen felber fei, der & b, Der

Gingebovene vom Ba und bie andere, baf er al8 folder
nidht nur den ©eijt ohne Mafen vom Bater empfangen
Dabe, fonbern aud) den Geijt des BVaters und ves Sohnes
affen denjenigen mittheile, welden ev durdh) fein Seugnify
i Wort und Werf, durd) Leiben und Verflivung ves
Leibend bad Hery bagu auffhlielt, ober den Glauben an
feinen Namen evwedt. So entwidelt {ich der Glaube an
Ghriftus, in weldem bes unfichtbaren Gotte8 Name und
Gegenwart offenbavt ijt, sum Olauben an ven BVater und
et feiligen ®eift. Das ijt niht nur der
wivtliche Schluf ver Predigt Chrijti, wie der Chriftenpeit
aud ver Cinfegung der heiligen Taufe WMatthdi am lesten
Befannt ijt, jondern audy abgefehen davon bas Refultat bes
gangent Hergangd der Offenbarung im gejchichtlichen Leben
be8 Grldjers, wie eg fich in ben Hauptfeften der Chriftens
heit davjtellt. Die Apojtel ferner Haben durd) ben unmittels
baven Gindrud ber Perfinlichleit Chrifti bi 5
bon feiner Perfon gewonnen, unbd in ihren Schriften,
bem Seugniffe Jeju iibereinjtimmtend und doch auf eigens
thimliche Weije, den breieinigen Gott begeugt.

Auch bdie entjchiedenjte Bezeugung des Glaubens an
bent drefeinigen ©ott hat e8 nie geleugnet, baf wir umoers
mgend feien, dag Geheimnif der Dreieinigleit ober bdie
Dreiperjonlidfeit des einigen gottlichen Wefens 3 ers
gimben.  Bielnehy filhrt ung jede Offenbavung noch
tiefer hinein in dag Oebiet des Geheinmniffes. Bu ben
Gveuden ded ewigen Lebens, mad) demen Weelandython fich
fehnte, vechnete er vor allen Dingen die Erfenntnif bes
Oefeimnifies ber heiligen Dreteinigteit. Uehnlichleiten und
Gleichnijfe migen tmmerhin eine verhiltnipmapige Crildrung
und Denfbarkeit bed grogen Geheimnifjes evleichtern, aber
ba8 Seheimnif bes ewigen Gottediwefens ift grdfer und
biher, al8 dafy menichliche Bevgleidung und Beredymung das-
felbe beftimmen ober covvigiven fonmte. Dies Geheimnif
b8 dyijtlihen Glaubens ift eben aucy die entjchiebenite
Abmeichung nicht nuv der Bielgdtterei nacy der einen
Seite, jondern audh der Allgdttere (ves Pantheidmus) nadh
bev anbern. Ebenjo God) erhaben al8 nabe nd gegen=

ndrtig und einwohnend i ung ijt bas gbttliche Leben der
allerfeiligiten iebe, die Deilige Vollfommenheit bed bdreis
sinigen Gottes

4. Juui 1882,

Die Bejtrebungen fiir Handjertigleits = Nutervidt
und PHandileif.

Auf den Sonnabend nacy Piingjten ift nach Leipsig
cine Bevfammlung von Freunden ded Handfertigheits:Unters
tiht8 fiiv S{naben und be§ mdnnlidhen Hausjleifes aus-
gejchrieben, die dag Wert der Verliner Juni-Konfereny vom
vovigen Jabre fortfept, Damal8 wurde ein Centval
comité binterlajjen zum Betviebe dev Agitation mit ges
fohafesfiihvenbem Ausjchup in Bremten und der dovt exfcheir
nenden Wochenjdhrift , Nordweft” al8 Ovgan.

Die Freihaltung von politijher Tenbens, fowie bdie
praftifch bewiejene Wiiglichleit, Widnner ber abweichenditen
Ridhtungen in Staat und Kivde filr die agitatorijhe Be
treibung ber ©adhe au vereinigen, ficdhern ihv einen ftetigen
weiteven Fovtgang. Derfelbe mag langfam fein: bas' jdadet
i jt fogar fidherer und beffer al8 alfau ftivmiid. Auf
eine Octrohirung von oben haben 8 offenbar bie thitigen
greunde Diefer Reform ebenfowenig abgejehen, wie bie
Deutjchen Schulvevaltungen ihrevfeits aufgelegt fein wiicden,
barauf eingugehen. Bundchit wird iiberall nuv auf fafultative
fnung von Cehrwertititten fiiv Sdyiiler Hingearbeitet,
gegen die auch ber fonfervativite Rigorijt des bejtehenden
Schulpland nidyts einguwenven Haben Fanm, wenn er nicht
etiva alle f Beit bev Schiiler mit Schulavbeiten ausge-
fitlit wiffen will. © Bon ben Schulvermaltungen Hegehrt unbd
evivartet man voverft dbuvchaud nod) fein weiteves Catgegens
fommen, al8 e8 eben bie finiglich fachiifche Regierung fite
ben in Dregden beabfichtigten, am 20. Suli beginnenven
neuen Gourg guv Ausbilbung von Lehrern durd) Heven
Claujon b. Kaas bethitigt.

Mit der Leipsiger Fufammenfunft am 3. Suni wird
eine Ausjtellung davalterijtijfer Avbeitsitiicte verbuns
bem, bie gwav nicht gerabe umfangreidy, aber intevefjant su
werben verfpricht. Da mibgen Runbige an ben Erzeugnifien
Sina und Werth der verjchievenen Diethoden vergleichend
Der bed oben genannten dinifden Bolfs-Pitvagogen
mit thver Auswahl von Hanbwerlen, et ftreng auf Tijchlevet
befchrdntten Methode bed {chwedijdhen SIdjd~ Seminars ju
9 die funjtgewerbliche Entwidlung der Sache nach
beutjchen autobidaftijhen Jbeen, WMiinchener Mujtevseichs
numgen u. f. f. Was in ber Betveibung bes Handfertig-
feits-Untervichts fitv Knaben an Geift und Leben ftect, bas
wird fid) wohl in diefer Ausitellung nicht minbev fpvechend
Funbgeben al8 in den BVerhandlungen.

Der eljte dentidhe Chivurgen=Rongres in Berlin,
Jn wiivbiger Weife find bie deutfchen Univerfititen ver-
treten durd) Geheimrath Thierdh-Leipsig, BolEmann-Halle,
Sdyonborn-RKonigsberg, Esmard)-Riel, Hofrath Billvoth-TWien,
Brofefjor v. BVergmann - Wiivgburg, von Bruns - Tiibingen,
Fofenbad) - Gottingen, Maas - Freiburg, Lide - Strafburg,
Zrendelenburg-Bonn, Mabdelung-Roftod, Seheimrath Windel
und Generalavst Roth aus Dresben, Mifulicy- Wien, die
Dberdvste Hageborn-Magheburg, Schede-Hamburg 2c. 2.

Die Verhandlungen begannen mit der Demonjtration
operivter und gliidlid) geheilter Kvantheitsfille durdy
vatbojenten Dr. @iiterbod.  Alsdann fprad) Dr.
(Wien), Billvoths Affiftent, iiber Gajtrofopie und
Defophagoifopie, . . Methoden jur Befichtigung der Speife-
tohre und bes Mageninnern am lebenden Denjdhen vevmitteljt
eines von ihm fonjtvuivten Appavates.

MNad) foum einftiindiger Paufe folgte wm 2 Nhr die
wiffenjdjaftlihe Sigung des Kongrefles in der Univerfitdts-
Aula.  Diveftor Dr. & -Hambuvg fpricht diber bie ver-
fchiedenen Methoben ber Behandlung bes Genu valgum (bie
fogenannten , X-Beine") auf ovthopdbdijem und opevativem
LWege und empfiehlt die Ofteoflafe (bie Finftlide Serbredjung
und Wieberverheilung der Knodjen.) Den Sehlup e weiten
Kongrefitages bildeten die Vortrdge des Dr. Glud itber
panation und bes Profeflor Schiiller iiber fpesifijhe Gelent-
leiben. Um 5 Uhr fand bas Fejtdiner bev SKongreftheil-
nehmer im Hotel du Novd ftatt

Die Vevhandlungen bes britten Kongrefitages erdffnete
der Bortvag des Dr. Blod aus Danyig iiber Lungenvejettion.
Aus gewonnenen Refultaten glaubt Nedner, welder auf dem
Standpunite jteht, daf die Lungenjhmindiudjt nur ein lofales
ben fjei, folgern ju bitvfen, Daf bie Sungenjdwindjudt
beim Menfden auf operativem Wege beilbar fei. Dievauf
jprad) Profefjor Juillard aus Genf iiber eine neue Methobe
der Blafennabt, ju der er durd) einen ungliidlichen Sufall
bei einer Opevation vevanlafit wurde. Geheimrath E3mavd)
und Billvoth referivten iibev dhnliche Fille aus ihrer Praxis.

Auf der Tagesordnung ftand die grofie Debatte iiber
bie verjdjiedenen Verbandsmethoden bei der Wunbdbehandlung
und fpesiell iiber den Jodoform-Berband. Dr. Kitmmel aus
Hamburg fprad) iiber die in dem dov igen Kranfenaufe an-
geftellten Bevjudje mit Sublimat jur Desinfeftion, vefjen BVer-
bindung mit ausgeglithtem Sand und der Bevwendung von
Glaswolle und Glasfeive (aus dinnen elajtifhen Glazfiden
hergejtellt) sur Drainage der Wunbden. Dr. Neuber aus RKiel
bevidytete algbann itber die antifeptijhe Gigenjchaft des Torf-
verbandes und Profefjor Ranfe aus Groningen iber Hen
Thymolgaze-Berband, den er feit 8 Jahven an der dortigen
Univerfitdtstlinif angewendet hat. Den Sdhlup der Berhand-
ilbete bev Lovtvag e Dr. Jellev iiber die djemijhen
iden Cigenjdaften des Jodboform, Das befannt
Beit als BVevbandmittel fehr in Aufnahme

gefommen ift.

Hadwerlertag in WMagdeburg,

Sreitag Vovmittag fand der Schluf bey Bevhandlungen

e Allgemeinen beutichen Handwerfertages jtatt.  3u bem
nidyjten Punit ber TageSordnung: ,Ueber die bem Dand.
wevtsjtand fdhivigenden gefelichen Bejtimmungen und bes
ftehenden Einvidtungen in Begug auf a. bdie Sefangnif-
avbeit, b. die Militdrweritatten, c. dad Sitbs

miffiongwefen und d. dba8 Paufirmejen” wutbde,

i

ber ,Magd. 3tg.” sufolge, beantragt, u veranlafjen, baf
in den Gefingniffen feine Gewerbe betrieben werben follen,
buvd) weldhe bas frete Handwert gefchiidigt wird; man
mige vielmehr bdie Gefangenen zu Deeliorationsarbeiten,
Ranalifivungen c. verwenden. Beyliglich ber jett durdh die
gefetgebenben  Faftoven projeftivten Abéinderung bes § 3
ber Gewerbeordnung, den Haufirhanbel betveffend, wurbe
bie bon ber Hegieruny dem Reichstage gemadite Borlage
einer Qitit untevjogen unbd al8 volljtindig ungeniigend be=
setdyet; audh wurde gewiinjht, den Konjumbereinen mbdhte
bie Staatsregierung eben foldhe Anufmertjambeit zuwenben
und Dbiefelben dhnlich wie die Haufirhindler bejdyviinten.
Bon anberer Seite wurde empfoplen, der Jtegierung nidyt
muv Petitionen einguveichen, fondern bevfelben auch Wittel
und Wege an bie Hand 3u geben, wie den Wiinjchen der
Handwerfer gevecdht zu werden ift. Die 3u Diejem Puntt
Der Tageorbnung eingeveichten 7 Antrige find burd)y Bes
fehlup ber DBevjammlung bem Gentralvorjtand iibergeben,
um al8 WMatevial bei Abfaffung der Petitionen 3u dienen.
Nadymittags fand nod eine Borjtands-Delegivten-BVerjamms=
[ung ftatt, in welder dev BVejchluf gefafit wurde, Ddaf ber
PBorjtand des Vereins felbitftcindiger Danbwerfer und Ger
wevbetreibender Deutjdhlands mit demt vom Danbwerfertag
gewdplten Borjtand des neuen deutchen Dandwerferbundes
sujammen bie efdhdfte ded alten Vereind iibernimmt und
bie gefafiten Vefdhlitfje mit jur Ausfiihrung bringt. Die
Kaffenverfiltnifie follen bi8 gu einem {piteren Texmin ge-
vegelt werben.

Dalle, 3. Juni.
(Der Ubdvad unjever Lofalnacyrichten (auch ausjugsmeije)
opne deutlidhe Quellenangabe wird gecidtlich verfolgt.)

— Dasd ebelihe Olic pes Kronpringliden

PBaared wirdb am 25. Januar n. 3. ein Bierteljiculum
vollendel haben. Sdon jegt find tn Berlin und anberen
Stidten Anvegungen 3u einer angemefenen  Witrdigung
biejes Taged gegeben worden. Uud) unfere ftidtijchen Be-
orven beabfichtigen eine Sammlung won Beitvigen iy
cine @abe 3u gemeinniigigen Sweden 3u organifiven und
3ur diefem Bebufe ein Somité ju bilven.
— Oeftern, Freitag ben 2. Juni, feierte  Heve Gep.
Rath Profefjor Kithn, der bewihrte Diveftor bes Diefigen
Lanbwivthichaftlichen Jnjtituts, gang im Schoofe feiner
Familie die filberne Hodhzeit. Trofivem er dringend
wiinjchte, dag Fejt in aller Stille u begebent, und nur mit
Aithe von einer Reife uviidgebalten werben fonnte, fo
it e8 ein Beweis fiiv bie intimen, foft jamilidren Ve-
sichungen, in benen der Here Oeheimvath zu feinen Stue
Direnden fteht, daf diefelben e8 fidh nicht nefmen [iegen,
ihrer freudigen Theilnahme Ausdrud u verleifen. Yoy~
mittag® fubren die Chavgicten bdes iefigen atabemijchen
landbwirthjdaftlihen Beveins vor dem Onftitut in volfem
Wids vov. Dev Herr Prifes hielt eine warme Anjprache,
m Dey ev bem vevefrien Lehrer bie wivmiten Oliidwiinjde
feiner Bubbverihaft iibevbrachte, und iiberveidyte alsbann
vag Oefchent bev Studivenven, eine monumentale DBronge-
ubv und brongene Leudhter. Der Gvatulation fchloffen fich
evenfall8 bie mit bem Snjtitut in engfter  Verbindung
ftefenben Profeffoven, Privatdocenten, Affijtenten und Be-
amten an, bie ebenfall§ ein Gejchent iberbrachten. Dex
Oefeierte danfte, gevithrt von ben unvothergefehenen unbd un-
gewiinjchten Betveifen dev Liebe und Sreundidaft. Einges
leitet wurbe Dbie Feier am friihen Worgen durdy einen
Choval des Stadtjingechovs. Im Uebrigen verlebte Hery
Oeheimrath Rihn ven Tag gany in Buviidgesogenpeit.

— Wie wiv aus zuverldfiiger Quelle erfabren, ift Der
beabfichtigte Rompromif jwijhen den Diefigen beiben
libevalen Parteien daburd) gegenjtandslos gemworder,
bafy die Delegivten der nationallibeyalen Partet fich nicht
bagu vevjtehen fonnten, bdev linfs ftehenden Partei etnen
Randidaten ju concediven. Die Pavtet der »Libevalen Beys
einigung, batte fich durdy ifre Delegivten beveit erflirt,
jeben bev brei bon der andern Seite prafentivten Ranbdiva
ten, Dbev bag eine Wianbat fiiv bas Abgeorduetenhous an-
nehmen wiirde, viihaltlos ju untevjtiien, falls dag weite
Pianbat  Herrn Jellinghaus iiberlafen wiivbe. —
Sollten die Pavteien diejen betlagenswerthen Ausgang bil-
ligen, obgleih auch Herr Dr. Ladfer ein Bufammengeben
beiver Fraftionen wavm befiivmwortet bat, o miifte bie
oLiberale BVereinigung” fich zu einem bejonberen Borgehen
entidyliefen und vie auf dem Pasteitage in Beelin nuy fily
diefen Fall auszefprocdhene Bufage bes Peven Dr. Laster,
sur Wablfampagne hier gu erjcheinen, vealijiven.

of- Dehdemann halt am Dienstag den 6. Juni
Abends 8 Uhr in dev Monatsverjammiung des BWabhlverein
e8 5. comm. Wablbeyivts im Saale des Berliner Weife
bievjalond einen Dochinterefjanten Borteag iiber; Kunit»
werfe und Mujeen in Halle. Aud Gite find will-
fommen!

— Buv Bevathung der Frage iiber den Umbau des
Stabdbttheaters ijt in der legten Stadtoerordnetenfiting
eine Rommifjion eingefeit worden, beren Borjig  Perr
Bethde dbernomnten hat. Wie verlautet, ol Herr Div
weftor Sumtan als Sadyerjtindiger ju den Komumijjionss
bevathungen Hinjugesogen werben.

— Bon ben neun Diveftoren bev vevjtaatlihten
Berlin-Anhaltifden Eifenbabhn werden drei bis aum
1. April des nadhjten Jabres ifre bisherigen Funftionen
gegen entfprechende  Entjchidigung weiter verjefen. Die
iibrigen Mitglieder der Diveftion {dheiden mit bev am exjten
Suli erfolgenben Uebernafime bes Betriebes und der Vers
waltung der Anhalter Babn feitens des Staates aus ibrem
bigherigen Wirfungstveife aus. Die drei verbleibenben Dis
veftoren find dev Gefeime Ober-Baurath Stegert, RNegie
tungd- und Baurath Jadide und Regierungs fefjor a. D.
Magnus.  DPerr Geheimer Ober - Bauvath Siegert wird
Bovfigenver. In ven Verhiltniffen ver Beamten werben

i




it bicjer Jafre feine echeblichen Verinberungen mehe flatts
finben. ur aué der Wagentontrole werben nacy Uebers
nahme ber Bahn feitens ved Staates einige Beamte, Dbie
fitr dag Gentral-Wagens Abrecdhnungs-Bureau in Wiagveburg
bejtimmt find, nady Wagdeburg verjeft.

— Fiiv die Buderindbuftvie ijt feit einiger Beit bas
Gtrontianitverfahren von Hervorvagender Widtigleit
geworden.  Die Nationalbant fitr Deutjdhland in Berbine
bung mit anberen Firmen fat davauf ein Patent ermorben,
welcyed fie duvch ven Projefjor Scheibler ausiiben Lt
Die Recytbeftindigleit diefes Patents war durdy ven RKauf-
mannt Pfeffer in Halle anpefoden worben; doch Hat
bas8 Patentamt eine den Jnbabern bded Patents glinjtige
Gntjcheioung erlaffen. Diefe Entcheivung ift von nadyhal-
tiger Wichtigleit audy fiir die in unjerer Stadt beabfidhtigte
Gvriinbung einer Strontianitfabrif.

— Der Magiftrat ijt in jeiner Fiirforge fitv die ge-
beifliche Entwidelung des ftidtijhen Schulwefens dem Pro-
jett einer Gobeven Tochtevidyule nihergetreten und
witnjdjt fitv diefe Bwedte tm WMittelpuntte der Stadt ein
Guundftiid  mit etmem Flicheninhalt von ca. 2000 qm
angufaufern.

— 3n ber jimgit ausgegebemen 6. Numumer feiner
, Amtlicken Mittheilungen” bringt das tonigliche Konfiftovium
ber Proviny Sadpien jur Kenntnif der betreffenden Gemeine
den den Ertrag breiev im vovigen Safve veranjtalteter Rive
chentolleften; eé find bamady 1) fitv ba8 Dialoniffen<
baus in Halle a/S. 4325 & 50 4, 2) fiir die Gujtavs
Avolfe-Stiftung 4666 4 44 4, 38) fiiv dag Borghardis-
Stift in Stenval 508 A 79 4. eingegangen. Die beiven
etjten finb innerbalb bdes gangen Umfange8 ber Proviny
Sacbjent gefammelt worden, wihrend bie dritte nuy tnner
palb ver Altmarl ftattgefunden bat.

Sonrdberidgt der Bantfirmen ju Halle a. S.
Birfe vom 2. Jumi.
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49/, Pfanbbriefe ber Proving Sadfen . .
41/,9/, Sidfijde Provimial-Obligationen . | 4
49,
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4V, Monsf. Gewertjh.~Obligationen . . 4
49/, Unftrut=Regul.-Obligat. s
59/, Dallefcpe Buderfiebevei-Anleibe . .
59/, Hypoth.=Anl. ber Fuderf. Kérbisdorf .
59, Hypoth.-Anl. b. Crillw. Attien-Papier=
L AT e N R e R
Hallejge Bantoereind=Actien S e 5
Pallejhe Buderjiederei=Act.*) . . . . . feo.
RKorbisdoxf, Buderfabrit-Actien 3
Glauzig, Buderfabrit-Actien
Buderraffinerie Halle R s e
Sidf.-Thitving. Braunt.-StammsActien
Sid].-Thitring., Braunt.-St.-Priorititen
Werfdgen-Weifenfelfer Brauntohlen-Actien .
Dirftewi-Rattmannsb. Braunt,» J.=Act. .
Saumburger Brauntoflen-Altien . . 5
Pallefhe Brauerei St.-Uctien (Midyaclis)
Dallejhe Brauerei Stamm-Priovititen.
@Qrollwig. Pap. -Fabr=UYet. . . . . .
Beiger Diafdpinenbou=Actien (Schiide)
Dallefhe Mafdpinenfabrit-Actien . . . . |
@8unern Malzfabrit=Actien. e
Lanbsberger Malifabrit-Actien . . . .
Gilenburger RKattun = Manufactur-Uctien .
Kure b, Brudd.-Nietled.-Bergbau-Bereins*)
Padhofs=Actien®) . . . . . . . . | foo.
Bereinigte Sidf.~Thilv. Stamm-Actien | feo.
= Stamm-Prioritit. feo.
*) Die Gourfe der mit * bejeidhneten Gffeften verftehen fidy
pro Stitd:
Beridt ded Birjenvereind su Halle a/S.
am 3. Juni 1882.
Preife mit fufy ber Gourtage bei Woften ané erfier Hanb,
Weigen Loww kg feft, Dittelqualititen 210 —223 M., feinfte bi8
232 M. Dey.
FRoggen 1000 kg 164—168 0.
0 kg 14,50—15,00 M.
afer 1000 kg geringe Sorten bringend angeboten, 144—151 M.
feine 162 —168 WM.
Mais 1000 kg. Domans 154—160 M., ameril. 160—165 M.
Stirte 50 kg 22,50 M.
RitbBL 50 kg 29 W. bej.
Solaxdl 50 kg foco u.
Malyeime 50 kg rremb
([ 50 kg 8,50
Rieie Ro 50 kg 6—
Weirengriestieie 6 .
Deltachen 50 kg loco und Termine 7,75—8 M.

Rohzuder. Der Marlt verfehute aud) in biefer Wodpe in
fefr rubiger Stimmung und wurden nur 450,000 Kilo = 9000 @t
ju ungefibr lepten Preifen gehanbdelt.

Raffinirter 3uder. Dad Gejdift war in Folge ber
Geittage ofne Belang, und find nuv geringe Uimjite au unvevdnber-
ten Preifen befannut geworbem.

Peutige Notirungen: Rohauder.
filr 100 Kilo excl. je nad) Farbe ugd Korn

i
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5 | 93,25
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ymine 8,50 M.
50 WR., biefige 6 M

M., Weizenidaal: 5,60—5,80 M.,

Kriftalijuder, iiber  98°%
Sornzuder, ([ — —
x 9, , 66,40—67,40
% 9%, , 64,40- 6540
" e e e
Rohauder, 9B, = —
Racprodutte, 94—91, , 59,50—54,50
> 9088, , 54,00—50,00
UnoSmoficte Diclafie ojne Tonme ,  8,60— 9,60
O8moficte . 700— 8,00

Raffinivter Juder
fitr 100 Rilo bei Poften aus erfter Hand.
Raffinade fiein ohne Faf A —

& (3 e A 1, 83,00
Welis fieim ,, , o 8200

po mittel, o,
Gemabl. Raffinave I mit Faf A
I

79,00—81,00

MlE L o w7800

S T 77,00
Farin, blondgelb o » 12,00—175,00
Standedamt Halle, Dleldbung vom 2. Juni.
Aufgeboten: Dev Mauver F. Wagner, Halle und
€. Hinggen, Ermsleben.
Ehejchlicfung: Der Minijt-Kand. theol. R. WMeus
mann, Peterdhain und 3. Plettner, Mithlweg 14.

”

Geboren: Dem Maler A Runge eine T., Maghes
burgerftrafe 40a. — Dem Buchfindler W. Glemens eine
<., Landbwehritrafe 5/6. — Dem Barbier A Stemmler
ein ©., Domplag 6. — Dem Regievungs-Baumeijter @®.
Starte ein ©., Miihlweg 32. — Dem Seugichmiedemitr.
9. Sdhwave eine T., . Wrlerftrafe 3.

®eftorben: Des Bapnavbeiter . Jropberg &
Gmma, 1 3. 11 M. 3 . Kuimpfe, Diemiy. — Ded
Gifenbrefer 3. Tell T. Olga, 10 WM. 22 T. Bredydurdys
fall, gr. Steinjtrafe 59. — Des Fovmer R. Treff ©
Mag, 6 M. 11 T. Bronditis, Sophienjtrafe 25. —
Gine unefel. T., 3 T. Miigbilbung, Entbind.-Jnjtitut.

Standesamt Gicbidhenitein.
Deldung vom 30. Mai.

®eborven: Dem Beitjchriftenhindler H. N. Stange
eine T., ®ofenjirafe 5. — Dem Majchinenichlofjer F B
Sdymivt eine T., Brunuenftrage 2. Dem Tifchler .
®. A, Sonnabend ein ©., Bidjivage 2. — Dem Majdhis
nentechnifer . O. Badyfeld Jwill-S, H. Gofenitrafe 3.

Melbung vom 31. Nat.

Aufgeboten: Der Dienfttnecht W. €. Pirnjtiel in

Sennewig und A H. €. W. Pfeiffer, Reingelgajfe 2.
Pieloung vom 1. Juni.

®eboren: Dem Dandarbeiter J. ©. €. Frommann
ein &., Adbvolatenjtvage 6.

Neldung vom 2. Juni.

®eboven: Dem Handarbeiter €. A. Gitter eine T.,
Ufevfteage 2a. — Dem Tijdler J. €. A Pilg ein ©,,
Reilftrafe 42.

Stintijhe Sparlajie su Halle a/S.
Abjchluf ult. WMai 1882.
Gingahlungen im Diai:

1882, 81.
176422,43 A in 1413 Ne. 198780,42 A in 1193 Nr.
Ritdzahlungen im Dai:

164682,07 A in 1152 Nv. 14886331 A in 1080 Nr.
Gefammt-Umfag im Mai:

341104,50 A in 2565 Nr. 34764373 A in 2273 Nr.

Gimahlungen big ult. Mai:
1432836,90 4 in 11509 Ne. 1288629,37 A in 10168 Nr.
Ritdzahlungen b8 ult. Viai:
955750,75 . in 5525 Nr. 916857,03 . in
Gefammt-Umjay bis ult. Mai:
2388587,65 & in 17034 Nr. 2205486,40 A in 15769 Nr.
Das Guthaben der Intereffenten betrigt
ult. Mai 1882
auf: 14491 Gonten 6169792,36 A4

5601 Nr.

O Radweijung
oer im Mat 1882 gesablten Durdhidnittdmaritpreije.
Weizen pro 100 Kilogramm. 21,47 A
1

Roggen ”
Gerfte "
Dafer "
Kodyerbfen "
Speifebohnen 57 —_—
Linfen ” el
Kartoffeln v 3,89 ,,
Ridytfiroh F 5,62 ,
Keummitrof ” 432 ,
Hen " 9,00 ,,

Rinbdfleifdy, Keule pro Kilogramm 1,25 A
” 371

Baudflei{d L A0
Ralbfleifd 7 1,06 ,,
Hammelfleifd ,, 1455,
Sdyweinefleifd o 120,
Sped " 1,60 ,,
Gbutter ” 268 ,
Gier pro Shod 343 ,,

Huiverfitit3=Nadridten.

Witrzburg, 2. Sunt.  Wovgen Abend wivd bev
Atabemie-Profefjor Seity von Wkiincpen Ddem Gomité bie
Gntwiife fiiv den Feftzug suwm Univevfitdtsjubi-
[dum vovlegen. Filr die Davjtellung ber im Buge vot-
fommenben allegorifhen Figuren: Wircebuvgia, Vavavia,
Kunjt und  Wijfenjdaft 2c. Hat man verheivathete Danten
I , um allen Unan lichfeiten vovzubeugen, welche
burd) bie Bevorzugung einer odev et anbeven jugenblidyen
©dybrien  unausdbleiblich gewefen wiren. Die Repri
tantinnen gehbven ausichlieRlicy dem Bilvgerjtande an. Die
Qiebertafel, welche diber eine Anzahl beachtenswerther Dis
lettanten verfiigt, witd ein, von einem ihrer Witglieder
verfaftes Feftipiel im Stadttheater zur Auffiihrung bringen,
wabrend bie Davmonie fiiv die Fejtgdite ein grofes Gars
tenfeft arrangivt.

Litterarijdes,

o Meber Qaud uud Weer?! bringt in feiner neuejten
Rummer jur Erdfinung der Gotthardbahm ywei pridtig
audgefitfrte Bogeljdhautableany dev ndrdlichen (veuticen) wund
fiiblichen (italienijdjen) Seite ver Bahn. Die perjpeltivijhe
Behandlung des Tevrains it eine durcdhaus neue und Hichit
oviginelfe. Die Verge treten in plajtijcher Form vov dad
Auge, baé aug ver ife des Bogelflugd die neue Babhn von
Qugern bi¢ Mailand mit allen Tunneld und Windbungen
itberjchaut und die viefigen Schivievigleiten, die ju iiberwin-
ben waven, exfennen fann, wihrend alle Reize dev grogartis
gen Jabut in's volle Ldt tveten. Dad ®ange ijt eine
Neuigleit auf dem Oebiete bed plajtijchen geographijchen
Bilves, das bie Hichite Aufmertiamteit verdient.

— Die Berlagshandlung Levy & WMitller in
Stuttgart verjenbet folgenden Aufruf: ,Dic jhweren
Berfolgungen, welde Ddie Jsracliten in Rufland feit ge-
vaumer Seit eroulben, Baben im ochiten Gvade dbas it
gefiil aller civilifictenn Nationen, aller menjdjlicy empfins
benben Hevgen ervegt. Umyiblige Familien find ifrer Habe
beraubt, aus ihrer Hetmath vevtrieben, ihres Erwerds ver
[ujtig; Toufenbe unterliegen bem unger und groften
Glend. Nicht blos augenblictlicher Noth ift u fteuevn, die
weit fhwevere Aufgabe ift yu Ibfen, den Ungliictlichen juv
Begriindung einev newen menjhenwiivdigen Cxifteny ju veve

elfert.  Bur Fivderung diefer Bmede Hat e die Betlagss
hanblung Levh & Wiiller in Stuttgart untevmommen, eine
purd) gritndliche Sachfenntnif unbd viidhaltlofen Freimuth
ausgeseichnete Dentidhrift ftber CEntjtehung unbd
Charvafter ber in ben fiidbliden Provingen Rufi-

landg vorgefallenen Untufen, von Dr. &. & von
Sdwabader, Stadbtrabbiner in Oveffa, im Drude
Pevauszugebernt mit ber Beftimmung, daf dev volle

Reinertrag aus dvem Verfaufe der Sdrift ju
Gunjten dernothleivenden rujjijhen Israeliten
perwendet werde. Die PDihe bes Reinertragd witd
feiner Beit ur Odffentlichen Senntnif gebracht. Amtliche
Stellung und langjdbhriges Wirfen an Spige der grdpten
igraelitijhen ®emeinde Siivruflands Ilafjen den Berfajjer
biefer benfwilvdigen Sdrift al8 die erjte wenn nidt einzige
Autoritit in Begug auf Kenntnip dev einfchligigen Verhalt-
niffe unb feinen hochinterefjanten Vericht alé eimen filv die
@ebildeten aller Nationen und Konfeffionen dauernd werthe
volfen Beitvag sur Kulturgejchichte unferer Beit erfdheinen
Unter folchen Umitinden glaubt die Verlagshandlung vev~
trauen g Dbiirfen, daf jeder Wenjchenfreund das billige,
e 40 4. foftende Wertchen mindeftens in einem Cremplare
fiiv fidh felbjt, wombglich aber nod) auferbent in einer
mehr ober wenigev arofen Anzahl von Eremplaven zur
Pertheilung an Freunbe und Befannte anjdafjen wird.”
Die fehv inteveflante Schrift vevdient in der That
weitejtenn Kreifen empjohlen zu werden und e8 ijt au wiin-
fchen, baf bad wohlthitige Untevnehuen ver Verlagshande
lung iibevall entgegenfommenbe Anufnafme und fraftige
Fovdevung finden mog;

Bermijdtes.

— %Aug dbem Vavmorpalais ift wicder manches
Sntevefjante und fauter Grfreuliches su berichten. Vov
Alfem ijt bag Befinden Dber Hohen Widpnerin und ded
tleinen Pringen anbauernd dag allerbejte. Wiontag Diorgensd
war Profefjor Schrider von ber geburtdhilflichen Klinit in
Berlin im Palais, um ein Gutachten iiber dag Allgemein-
befinden bev Pringeffin vefp. iiber bie Buliffigeit ved eviten
Ausgangs ing Fveie abzugeben. Dev Bejdpeid fiel, wie
bag ,Berl. Tagebl.“ meldet, fo gimjtig cus, bap Dbie
Pringeffin beveitd in ben Nachymittagdjtunden de§ nimlichen
Tages eine fuvze Promenade in den Pavfanlagen madte
und dann, auf einev Chaifelongue tuhend, mehrere Stunden
die ferrliche Friiflingsluft in Gotte freier Natur genofi.
Diefer Tag bdes evjten Ausgangd Dder wiebevgenejenen
Wichnerin wurbe von der gefammten Jamilie im weiteren
Sinne bes Worted al8 Fefttag begangen. Der Kronpring,
die Reonpringeffin undb Priny Heinvid), jowie dev Erbpring
von Meiningen exfcyiene 1 Pierde, Ddie Drei jiingjten
Todter ber RKronpringefjin, fowie bie Crbpringef von
Metningen famen gu Wagen, bder gum evjten Wiale wieder
bireft vor bem ‘Ralai8 vorfufr. €8 wuvbe im Freien
bejeunist, und wifrend ves Deffertd ging dev Heine Pring
von Hand ju Hand, der an Ddiefem Tage ebenfalld jum
exften Male die Welt auferhalb bes Jinmerd
purfte. Die Amme de Kleinen, die an Stelle bex 3
aeffin nifet, Hatte fidh fejtlich gepugt wnd war ftattlic an-
sujchouen in ihrer Probjteier Tvacht. Sie ift eine grofie
friftige Frau, Anfangd der jwanziger Jahre, mit piibjchem
von teichem blonden aar umvahmten Geficht, tvigt Halb.
langen vothen Rod mit breitem fdwarzen Bejag, einen
Qedbergurt mit grofier filbevner Schnalle um die Taille, eine
grofie weife Schiirze und ein Heined dywarzes Hitubchen.
A8 ber Meine Weltbiirger genugfam bewunbdert und abs
geliift war — Gvofmama Kronpringeffin bedachte ihn bet
biefer Gelegeneit mit bem evjten Prdfent, einev jilbernen
RKlapper —, wanberte er wieber in Dbie Arme feiner
Pilegerin. Die Glitdtjeligfte an der Familientafel war die
etwa awblfidhrige Pringeffin Sophie, die guweitjingjte Tochter
ber Rronpringeffin, die auf den Titel ,Tante” nicht wenig
ftol ift, wie die nachjtehenve TagebudyNotiz beweit, welche
bie jugenblicge ,Tamte gleidh an Ort und Stelle niedev~
jhrieb :

Jeute ift der fleine Pring gum erjten Male draufen.
Wit haben und ojtlich amiifivct. Die Herven mwaren alle
au Pferbe draufen, aud) ver lange Heintich und dann die
efdhwifter und die Gvopmutter. Tante Sophie.”
Gegen 4 Uhr Nachmittagd zog fih Pringefjin Wilhelnr,
erquidt und neubelebt von dem erjten Vermweilen im Sreten,
wieber ind Palais zuriid. Seit diefem Tage bringt fie
tiglich, infofexn nicht bie Witterung e8 verbietet, die Nach-
mittagéftunden im Freien ju, nacddem fie big 1 ovev 2 Upr
Mittag im Bette verweilt. Die Befudge im Palaid
mepren fich, alfe Mitgliever dev gropen faiferlichen Jamilie
madpen jegt Bifite. Am eviten Pfingjtfetertage wav u. A
aucdy Pring Albrecht mit Gemablin anwefend und aum
Donnerstag erfreute der faiferliche Urgropapa die Herre
fdaften imt Diavmorpalais mit feinem Bejud). Dev
RKaijer tam allein, muv von feinem Adjutanten Major
v. Pleffen Degleitet, mit Grtvazug wm 3 Uhr 5 Winuten
Nachmittagé in Potsbam am und fuhr fofort in offener
Gquipage nad) Dem trauten Heim bed8 Primgen und Dber
Primefjin  Wilhelm.  Die Dauptnamen des Tauflings
fteben feft und werven von den Familienangehbvigen bereits
gefprichSmeife angewenbet; e8 ijt der Name de§ Fronprings
ligen ©rofvaters: Friedvic) Wilhelm.

— Die Bibel, welde im Senat u Wafhington
sur Beeidigung ber Wiitgliever gebraudht wird, ift, wie
ameritanijhe Blitter mittheilen, geftohlen worden. Sie
war 53 Jabre lang im Gebraud).  IJeber Senator, Dber
wihrend jenev Beit jugelajjen wurde, ward auf die Bibel
Deeidigt und Hatte fie gef &8 Herrjht die Annabhme,
baf tvgend ein Reliquienjiger fie geftohlen Hat.

— Der Prijiventenmirder Guiteau wird bejtimmt
am 30. b. Di. gehingt werben, und 3war wird bie Hinvidye
tung im $Hofe der ,Jail” zu Wajhington ftattfinven.

— Jn Bejug auf die Klagbarieit von Hei
vathsvermittelungs-Provifionen ift bei dem Amts=
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einfgen Wodjen gefllt worden. Gine gewerbsmifige Heivaths-
vermittlevin hatte fid) fiiv ba8 Buftanbebringen einer Partie
jwijden einem Kaufmann und ver Todjter cined Blumen
fabrifanten von beiben Theilen, fjowohl vom Briutigam ald
aud) von den Gltern der Braut, Dbejtimmte Provifionen u-
fidern laffen, ohne baf bie beiven Pavteien wufiten, daf die
Bermittlerin aud) von der Gegenpartei ein Provifionsver-
jprechen erhalten Babe. Nachbem bdie vermittelte Pavtie ju
Gtande gefommen war, erfubren die Cltern der Braut, dap
aud) der Briutigam an die Vermittlevin eine betridtliche
PBrovifion u zahlen hatte, und fie verweigerten deshalb ihrer-
feits bie Bablung der von' ihnen jugejagten Provifion, indem
fie geltend madyten, dap bas Provifionsverjpreden gegen die
guten Gitten wverftope und deshalb ungiltig fei und daf bie
Heivathsvermittlevin durd) die Uebernahme der Auftrige von
beiben Seitenr, ohne Wifjen der Parvteien, die Jntevefjen der
Gegenpartei verlept Habe. Diefe Cinminde wurden vom
Ridter jammtli) vevworfen, indem er die Brauteltern jur

Bablung ber Provifion veruvtheilte: ,Wenn aud)”, fiihute
ber Ridter in feinem Urtheil begriindend aus, ,derartige

Bermittelungsdvertvige bas fittliche ()'dul)l pe3 Bolfes ver=
legen, fo gefdhrden fie dod) nidyt bie Sittlichleit in fo hohem
Grabe, dafp fie des Red)ts{djupes gany verluftig q\I)m miifjen
Dies hat das ehemalige preupifche Obertvibunal in einer Ent=
fdeidung des IV. Senats vom 22. September 1859 lingjt
anevfannt. Do RKldgerin Heivathsauftrige von verjdicdenen
Perfonen anninunt, ijt evflirlidh, da died ihr Gewerbe ift.
Dadurd) befirdert fie aber, genau vom rein gejdyitlichen
Standpunit aus betvadjtet, bdie ihr anvertrauten Jntevefjen,
weil fie hierburd) grofere Kenninifp von der Gelegenbeit (ju
Hetvath3vermittelungen) erhalt.”

— @in giitlider Ausdgleid. Der Stanvalprozef
gwijhen bem Fiirjten und Der Firjtin Orfini (geborene
Ordfin Hoyos) in Rom Hat, wie die ,Jtalie” melvet, ein
villig unerwarteted Ende genommen. Freundbe Haben fidy
ing Aittel gelegt und die Neugierde bes Publifums wegen
pifanter @Enthiillungen wurde getdujcht. Die beiden Pare
telen jchlojjen ein giitlihed Uebereinfommen ab; bver Fiirjt
evjtattet jeiner Gemablin ihre Mitgift suvict und weijt ihr
iiberdied eine lebenélanglide QRente von jahrlich 20 Taufend
Srant8 an. Die Todter bleiben bei der Wiutter und ber
©obn beim Bater, aber mit der ausddriidlichen Bedingung,
Daf der Fiivft su bejtimmten Tagen feine Todyter, fowie die
Sirjtin ihren Sobn bejucden diivjen. Auch miifjen bdiefels
ben fiiv die Eryiehung der Kinvder forgen.

— Debdentliche Namen. Jn Strafburg erjcheint
eine neue Beitung, welche gedvuct wird von Herrn Wurjt,
ber finanietle Divigent beift Schmug und die Druderet
tegt auf bem Saumarft.

— Jrancid Darwin, der Sohn Charled Dare
wing, wenbdet fih an die Ddeutichen Kovrejpondenten feines
Bater8 mit dev Bitte, ihm bdie Cinficht in Brieje feines
Baters zu geftatten. Cr fdyreibt:

» 3y verpflichte midy bazu, bie Briefe nad) Anfertigung
einer Kopie zuriidujenben, und verjpreche aud), Dbaf nidyt
ein eingiger ©ayy aud denjelben gebructt werden foll,
bie volljtandige Bujtimmung dever, welde miv Ddie
amyubestvauen die Giite Hatten.

Dicjenigen, welche geneigt find, mid)y au unterftiigen,
werben gang befonbers gebeten, alle lﬁncle bivelt an mid)
3 jdhiden.  Niemand in Deutjdhland ijt in ivgend weldyer
Weife von miv autorifict, meine§ Baters Buiefe su jammeln.

Francis Danuin,

Down, Bedenpam, Kent. London, &. € England.”

Baris, 31. Mai. Am vermidenen Sonntag fand bie
Untevgeidnung des Chevertragd bes Frdaulein Lucie
be Roth{dild, Todter bdeds Barond Gujtav, mit Hervn
Leon Lambert im Palafte dev Avenue Mavigney ftatt, der

obne

Briefe

die Bermdhlung I)xut\ in Briiffel folgen foll.
Der hohen jumn\ ift dbev Brautiday, der am Sonntag aus-
gejtellt wav.  Die Juwelen find, wie der Gaulois ficy be
wundernd aqusdriidt, ,einer Konigin wiitdig”. Der Kinig
ber Belgier hat u[hu:m Kanbdelaber von mlnq';dd)n\m Ar=
beit gejdhenit, weldje bag Silbexjervice vervolljtandigen, ,bdas
fhonjte und volljtindigite auf ber IWelt, davgebradt dem
Heven Lambert von den Lonboner Rothidjilbs“. €3 folgt
ein Halgband von Smavagben und Diamanten mit einer
grofien  Pendeloque, bag bdie Bavonin James be Rothidhild
ihrev Cnfelin jdjenite. *Porte-Bonheurs von Smaragden und
Diamanten, die auf 50000 Fr. gefd)att werden, vollenden
den Shmud. Dev Bavon Guftav und Gemahlin ftijteten
eine SKette mit Brillanten und ein Halgband mit Pevlen im
Werthe von 300000 Fr., Bavon Alphons ,eine Blume mit
Diamanten, gepflidt im Garten der \‘w:»puhm Unter
ben vielen anbernt Sdmudjaden find ,ein grofes Hufeife
mit Di binen und Smaragden von devr Grip

QLlama
einer Nuf befdhlagen”

Dag Creignify

Radtrag.
Berlin, 3. Juni. P

Peinvidy ift auf lingere
sur Otenftleiftung bet der Diatvojen » Artillevie~Abtheis
WMatvofen - Divifion tn Kiel i
Dte Abtheilung ijt tn Friedridyort ftationivt und 1
Kovvettentapitin Cochiug befehligt, welder ugle
be§ bortigen Torpebodepotd ijt, bei weldhem Prir
eingehende Stubdien im Torpedowejen maden wird.

- Die zzmmuxu tm Befinden de Reichstanzlers
bat in dex le eit ywav langjame, Dant der giinjtigen,
ldngeren Qlumubnlr im Freien ermdglichenven Witterung
aber body infoweit bemevtbave Fortjchritte gemadht, daf die
Miglichleit der Ritdfehr Seiner Durdhlaucht nady Verlin
innerhalb der eviten Wonatshilite ind Auge gefaft werden
fonnte.

Die burd) bdie Wllevhidchite RKabinetdordre wom

April 1847 fiiv Rauf- und Lieferungsdvertrdge
im laufmdinnijden Verfehre bewilligte Steuerermafi-
gung ijt nad) einem Urtheil bed Reichdgeridhts, VI Civil-
fenat8, vom 27. Apxil b. J., nidyt davon abbingig, bie
Yeferung jum Swede ber *I).umnmubctu,.q erfolgt, fons
bern fie tritt auch) in dem Falle ein, wenn die Lieferung ju
eigener "\mcrbum be8 Kiufers gejchieft.

— Dag in ben BVexfehr bringen von gefunvheitdgefihe-
liden Nahrungs- und Genufmitteln ijt nach einem Lhwm
be8 Reicysgericyts, 1I. Straffenats, vom 7. My b. I,
nuy bann aud § 12 ded Nahrungsmittelgefetes (mit
Gefanguifp und Ehroerluft) su beftvafen, wenn diefe Gegens
ftande al8 Ha;»fml,s— und Oenufmittel fiiv Denjdhen, nicht
aber wenn fie 3u fonftigen wirthichaftlichen Jweden — 3. B.
al8 Diehfutter — feilgeboten werden.

— Die Beftimmung des § 131 Str.-®.-B., nady wel-
dem bie dffentliche Behauptung ober BVerbreitung
erdichteter ober entjtellter Thatfachen, um dadurd) Staats-
einvidytungen ober Anordnungen der Obrigleit verd dyt-
lid) ju madien, mit Geld ober Gefiingnif beftraft wird,
evfordevt nady einem Uvtheil es Reidysperichts, 111 Strafs
fenatg, vom 8. Wiry d. J., nicht, daff bdie erdidteten ober
entfteliten Thatjacien objettiv geeignet finb, Staardeinridhtun-
gen ober Anorbnungen ber Obrigleit verdditlich su madhen,
fonbern nur, baf ber Thitter in der bewuften Abficht handle,
biefen Exfolg feiner Verldumbungen Herbeiyufiipren.

Pojen, 1. Juni. Die Socialijten stud. med.

o

Dien=

delfopn aus Warjhay, stud. med. Trugztowsti aus Galis
ien und der Budpbinber Jonidjewsftt aus vif (Proviny

*J,Svml), welde im Februar b. J. in den grofen hierjeibjt

ftattgefunbenen Soctaliftenprozef vevtidelt waven und
g 1 Jabr 11 Monaten, tefp. 2 Sahren 9 Wonaten, v

3 Jafren 3 Dionaten Gefingnifftvafe und melhreven
naten Haft verurtbeilt wurden, {ind geftern und Geute aus
bem biejigen Gerichis-Gefingniffe nach Plogenjee iibergefithrt
mworben.

Speyer, 1. Juni.  Suv Grinnerung an jene
bijtorijche That ded 19. April 1529
und viersebn Reidydjtivte der evan
ven Namen: Proteftanten exhim
tedhaus erbaut werven. Der erjte
Summe von 250000 Warf, an der fich aud) Kaifer Wil=
Delm und der Kinig von Bapern betheiligten, erzielt. Da
aber bag Bauwert, bas eine ,gemeinfame ThHat der gangen
evangelijhen Kicche” fein foll, mindeftend 8—900000 Maxf
wwmu, fo ift vom Gomité, dad Bier feinen hat, ein
iter Aufruf el Ly,\n mworden

Rom, 2. Suni. ber R 'cw‘}
gemelbet wird, ijt Garibaldi Heute Abend 6
hulull!m. it thm ift ein gvofer Wann, welcher trof
feiner Berivrungen und Thovbeiten mit feinem glithenden
‘Patviotidmus die Cinbeit taliend gefdhaffen Hat, dabhinge-
gangerr. Oiufeppe Garibaldi wurde am Juli 1807
boren und mufte, in bie Vevichwdrung von 1833 L\r:
widelt, fein ‘baurlnuz verlaffen.  Aber er hatte Stalien
nicht verlajfen und fimpjte nach feiner Riictfehr gegen die
Wmu um‘\m Gindringlinge.  Nady elndent Schictjals
ldgen vief ihn bad Jahr 1859 mwieber fein Bater
land unter bdie Waffen. Der Anufjtand cilieng [dfchte
vort Neuem feinen S l)anm:u und al8 Diftator untex:
warf er Neapel und Gicilien feinem Kbnige Bictor
Emanuel Wie 18 verjudhte Garibaldt Rom fitx
Stalien ju ercberm, wurdbe aber 1867 bet Dientana
von  ben Framgofen gejhlagen und gefangen genomumen.
Siir die framdfijche Republif begeijterte ev fidh fo fehr, daf
er alg Freiwilliger Franfreid su DHilfe tam und gegen
Deutfchland fodht. In ben leiten Jabhven lief er Viahnrufe
fitv bie Freibeit evjchallen, bdie meift ungefdvt verfallten.
Dt feftem, umcu,ﬂamuu Gharatter, tiihuer ThHatenluft und
Uuy e8gegenwart in ber Altion vereinigte ®aribalbi ein
fcpwavmerijche Gemiith, Degeiftert fitv Recht und Freiheit,
DMenjdpens und BVilferwol, die politifhe Wiebevgeburt feir
ned Baterlanbes.

%innu, 2
Depejde ves Or

l,uu

o i0elte
wodurd) fedy Fiiviten
fichent Rivche ben theue
1,“ ol hier ein Gote
Aufruf dafiiv Hat die

&

Wie

vont Caprera
; Uhr dafelbit

=

Suni. (Telegr.) Dev Kfedive Hat eine
eyterd erfalten, in welder berfelbe mit
vaf fid) Derwifch Pajdha an Bord ber Dadyt , Jzze-
bin” begeben hat und movgen al§ Ko far De8 ©Sultans
nach Eghpten abreifen werve. Avabi Beh) Hat ben Gene:
valfonjuln ein Rundidreiben jugeben lajien, in weldem er
aufé Neue verfidyert, daf ben n Eghpten lebenven Curopdern
einevfet Gefahr drobe.

Chifago, 2. Junt. (Telegr.) ©egen 1200 ftrir
fonbe Avbeiter der Cifenhiltten griffen Geute einen
Cifenbahnzug an, in weldem fich mehreve Avbeiter
befanben, telde fi) dem Strife nicht haiten anfdlieen
wollen. Die Styifenden rviffen bie Arbeiter aus vem
miphandelten fie und feuesten mehreve Piftolenichiiije ab
Der Ridhter e Uppellhofes von Slinois wiurde todtlich
verwunbet.

Berantwortliher Nebaltenr Paul Woth in Halle

i die verfoigten vuifijdhen Juven
find ferner in dev Gupedition D, Tagebl, eingegangen:
2, vmm(mq 10 4, Baumann 5 4, L Lehmann
5 M, D. Sursweg 5 A4, J. L 3 ,f/a, Sa. 28 A,
BHievu 1 i.mhung 4 A 50 4, 32 4 50 4,

Sa.

J. Barck & Co.,

Annoncen - Expedition,
gr. Ulrichstr. 49, p.
empfehlen sich zur Besorgung von
Annoncen an das

Halle'sche Tageblatt,

in frequenter &
vialgejchéft, fitv
Oefallige Of
rpev. d.
Gin Laden
und Bictualien -

Kin Lade

©efchift betvieben wirb, ift 1. Gtage, 3 &t., 2

Rathhau

ber Bel

‘ o Die Hilfte GCtage Anjt. Schlajftelle  Brunodwarte 1b, II.
5 A giad lmums 52*“7\5 1t 3u | Anft. Schlafjielle Geiftitrage 28, p.
age, pafjend zu einem Wiates | then und 1. Juli rvefp. 1. ctober 3u beziehen 9 Shlafite =
e e Anjt. Sdylafitelle . Schlamm 13, 11.

fe 18, p I
.

. S % s R : Anjt. Sdplafjtelle . K. . N,

fevten unter R, 200 in ber Sonigjtvajge 202 find 2 Wohnungen zu 5 ity "“Mu‘ m; adeing
evbeten, 300 A, 1 Wohnung 3u 180 & u. Comptoir Anjt. Sdlafjtelle m. & O auu\ b. Stange.
in Dalle, in weldpem Wiaterial- | mit Niederlage fofort zu vermiethen. 4 viel T

blafjtelle m. &
dhymee

B
18, . 11,

2{Ji|1- G m. &

3 October i
sowie fiir alle andern Zeitungen havEl %"h l,r;‘:fm‘f‘f”;; m‘mf;‘ffti,‘,‘;"‘” pu_begiehen : Anft. Sdlafjtelle © uy’:xm,( a1, Ty
des In- und Auslandes. e "“;M? 1 \L’r“*r n‘m‘;,‘:) ‘.'~ ;m 1ot 2 &, Rodgelegeny, Cntr, 1. Julif Anjt. Slafitelle offen gr. Ritter. 2, 1.
Bedienung prompt, reell und discret. | - : El‘wfru o n;('\nu{mvn " .N‘\‘. gu_vermiethen. 3u S b, e Griije, Anit. Schlafftelle m. &. Hervenitr. 11, 11,
3 e 11 o a2 i 1 Logi8 ju 28 J verm. Diartingg. 12. Anft. Sla r Frane 11
5” llcllllll‘ﬂjt‘ﬂl. 1 ,{um};rlinff; P ;‘f ‘;ml zuxv‘m‘x‘d verH x;, (,KI Sreundliche Wobhnung 3u 48 H Sult| ™ jt. ©dlafjtellen m. & Gerbery. 10,
Gine Parterre Wohnung am 1. October | —= - [ 52 o5 < & —7 L vevmietfen reiteftrage L

Herrido

tl. Barterve » Wohnung jofort

Anit.

¢ Sdlafitelle Landbwehritr. 12 Biderl.
e 15, 3u vermiethen, 1 pbe heaiel o e e
plrbgguben neue Promenade 15 S it verm HLHH Pentieteniivafe 8. J 0{‘(\‘1\‘;):‘\2&\ »112;”?;“1.5)‘.:.‘“,.: :u’ h,[wn;cn Anft. Sdlafftelle  Rathhar
1 1 T ." T 5 s SR VAE 9 @ fitelle Rarabie:
A% Wohnung mit vovsiiglidem Seller Anft. Sclafftelle Parad
! WLLALL] ! il ﬁl’ ave, : oen Dlazienftvate 8 Anft. Scblafftellen
bmel‘;?\“;ui‘;fw;“ \‘L‘;H;Jg“‘li‘c‘;:’f‘;“’;::;;‘ 'SJ‘}’; free, umwtwu dage, find nod) Wohnungen | ™1 f Wogig ju 78 % verm. ©pige 25. Anjt. Schlafjtelle m. K. ¢ 1
ben wnd StellecgelaB, ift sum 1. October c.| ™™ 1. Juli Dﬁ‘d)gx?xlurxu\::n““gtg\b‘:{:{:nr @in . freundl. Cogié gum 1. Suli gu vers| Unjt. Sclafjtelle 3.
< 0 epa er. A 173 1 =
3 vevmiethen. Niberes - o = ." miethen Brunnengajfe 11. Anjt. Sdlafitelle m. &. gr. Sanvb. 14, I,
SKraujenjtrafe parterre. ] ircuuh A %ﬂiju“l“i KL Bsohnung zu vermiethen Oberglanda 17. Anjt. Logis und Roft Darigaffe 11.
3n ver Nibe des Marfted, PDanfjac 1, Bige Tietoer” 1 1 e 1 Gtage, 2 ©t,, 4 &, &, Gntr, Oarten,| Unji. Schlafjtelle Lanbdwehrite. 3, 11
fin> 2 tuben, 2 Rammern, an vubige Viiether zum uit 3 vermies

Riihe und Bue
bepor gum 1. Jult _3u begieben.
tBnincrnruhc 6, 1 Treppe hody,
ift eime gevdumige, angenehm eingeridhtete
Wohnung, Dbeftehend aus 5 Stuben, dazu ges
fbvigen Rammern, Kitche 2. ju vermiethen wu. |2 St,
1, October cr. ju beziehen. Freunol. b
Defichtigung ver Wobhnung von Vorm. 10| 1.
bi8 Nadm. 5 Ubr. Niberes
tl. Slansjtrage 15.

vexm. N

s .

then (Preid 110 %)
Jm neuerbauten Hauje “uuwcm 1 {ind
nody Wohnungen 3 65 4
§. bei . ‘Bmlh, 1.

%Ubliuuq, quJ‘;‘rruifmbl )\\I:Illul

> jof. ober ip. u beziehen er
Anbalterjtrage 2. el P 3 ben_pen

Stube 3u

. emy. 2
"3 die eine jogleidh, Die anbere
gogen werden famn.  Niberes

ber @tabdt, |  MibL ;mbc u K Ri

2 Wobnungen von je 5 betzbaren Stmmern
und Bubehdr finb su vermiethen,

viettenjtr. 21, I )lmt R

2 big 3
in rubigem Stavtth.
Beamten gum 1. October.  Gefl.

‘Nsummuq qulld)l 2 Stuben,
Samunern und HSubehor,
von etnem

Denen
Juli bes

von
gum 1.
burdy

verm. 1. Jult llmm)lr 8. Deven Lieban, ,Fivftentpal+, | Offecten mit Preisangabe unter €, W, 25
58 ) orve. B 9 = — 2 ’ in der Grped. b. Bl. o

2 hes Parterre, Preis 200 H, | ~ Quguftafiz. herrichftl. Wobnung 1. Octos | ID“ waen, D10 ‘/f““‘“

October ju beziehen Niemeherjtrafe 13 ber u bejieben. Nih. Sopbienftr. 26, 111 Yoyt ;ll 40— . gum 1. n. DL von

lu!;i,\cn leutent  gejucht.  Offevten unter N,

gergafie 1, L | "3, brr Ggped. 0. BL. exbeten

% 2 s = nn]‘l &. u. Yogid Linbenjtrafe 7. —
errichaftl. Wobnung, ein abgelond. Daud, | age, mit  @avtenbennigung, 8 Pideen, | g ,d, O SMloha A “Gine anjt. nunn]u[;\nbc Wittoe aus Thite
5 Stuben, verjchied. fammern und Bubehidr, |6 Kammern und Bubehir, um 1. Juli fiir : - D SO0 vingen fucht bei einemn anftinbigen Herrn
ift f. 750 & sum 1. October ju vevmiietben | 200 Tholer ju vermicthen. Offerten wunter | D00k . & Moxtingb. 43, . L | stonung sur Fithrung de cx Wirthidajt,
am Rivdpthor 7. Beficdht. von 11—1 Uhr. | 9, u, 16540 an Setn mobl. ©tube  duguitajtvage 4, 1 Gute Jeugmifie zur Seite dberes
¢, 2 &t, &, & . Anbaltertvafe 7. Hudolj Moijje, gr. Ulridjtrage 4. ) Visbl. Stube (M. 10 ) alter Maxtt 16, 1 ¢

A it g

e Sl R

T T SSSRY E U5e

‘,tmmucq 4, part,




Bur Grridtung cines Shulgebiiudes ift ver Anfanf
cines Grunditiids im Miittelpunft der Stadt mit
cinem Flideningalt vou co. LSOOG g erjorderlidy.
Ojfevten werden nmgeheud erbeten.

Halle, den 3. Juui 1882,

Der Magijtvat,
Stawde.

Befanutmadung.
Die auf dem Hiefigen RoBplage belegene ftantijche ilurnf;u[lc witd
Montag den 12, Juni cr. BVormittagd 10 Whr
in ber Rathsjtube im Waagegebiiude hierjelbt unter ben im Tevmine befannt ju machenden
Bedingungen sur Benufung al8 Schantlotal wihrend be8 Bieho und Krammartted am 19.
unb 20. b, Mts. dffentlicy vevmiethet, wozu Whiethslujtige eingeladen werden.
Dalle a/S., den 1. Juni 1882, Der ”RE!M“",:,,

Befanntmadung,

Die Berjteigernng der beim untevyeichneten Leihamte im sweiten Quartale
1881 verfesten und evneuerten Pfiinder, welde bie Pfanbnummern 65861 bi§ 80020
tragen unb woriiber die Piandideine in gelbem Drud uuggtitel/lﬁ fiud, findet

Donnerstag am 20, Juli 1882 BVormittags von 10 bis

12 Whr und Nachmittags von 3 bis 5 Whr uud nadyfolgende

Wodjentage Vormitiags von 9 i3 12 Nhr und NRoedymittags

pon 3 bis 5 Whr
im Anftiond=Cofale des Leihamtes ftatt. 4

Ginfdjungen und Gvneuevumgen Ddiefer Pfinder werben nur big Wittwod) den
5. Juli 1882 angenommen.

Palle a/., am 13. Mati 1..*82. X

Das Leihamt der Stadt Halle.

Rider, Injpettor.

Befanntmadung.

S ber, in der 1. Beilage diefes Blattes vom 24. Mai cr. verdfentlichten Nady~
mweifung dev zu ber Erhebung der Berufss und Gewerbs-Berhiltnifie gebildeten Bihlbezirte
und bev Herven Jihler find ingwifchen nachjtehende Perinbdevungen eingetvetert, die hierduvd
jur Bffentlidhen Renntniff gebracht werben. g g

1) Bom 3iklbesict Litt. B ijt Perr Raufmann Kippe autiid und Ddafilv dex
Klempnermeijter Broje,

2) - B e | . - Qanfmann Sdlitte juviid und bdafiiv der
Raufmann Ludow,

8.5 e . » LII .+ Raufmann Woigt auviid und dafilc dev
Suwelier Miiller,

4) - - » Al . - Oaftwirth Giinther auviid und dafiiv der
Afjijtent Wohr,

5) . CIV . Raufmann Sdmidt uviid und bafiv dev
Magifteats- Bote Meinede,

6) - » NIV »  » Qaufmann Meyer juviid und bdafiiv der
stud. Mdnuede,

7) . , YVII - - Qbrer Berbig guriicd und dafiic bev Bau-
unternehmer Bomble,

8) - LXII Scymicveneijter  Eijentrant juriid und
vafiic ber Raufmann Dannenberg,

9) - OXVI - - ®Braucreibefiger Poppe uviid und bafiir
per Lehrer Gurid),

10) » + SXVI . Hentier Stletnjhmidt puviic und dafiic der
Regiftrator Gerjtider,

1) - - . AXVII » .~ Zuenlehrer Renter guviid und bafiiv der
stud. bon der Borght eingetreten.

Halle a. &, den 3. Juni 1882,

Die Jiihlungs=Kommijjion,
ae3. Jernial, Borfiggender.
Ausschreibung.

Die Lieferung von 261500 Stiid vothen WManerjteinen und 2300 Stiid Klintern,
jum  Neubau dber Turnhalle und Abortanlage, Taubengaffe Nr. 10, foll im Wege et Aug-
fchreibung vevgeben twerben.

Angebote find big um +

7. diejes Monats Vormittags 11y, Uhr
auf bem Stabtbauamte einzureichen, wofelbjt die Bevingungen ausliegen.

Dalle 0/S., den 2. Juni 1882. Der Stadtbanrath

Lohaufen.
Ausschreibung.

Die Jimmervarbeiten jum Neubau der Turnfalle und Abortanlage, Taubengaffe
RNr. 10, vevanichlagt gu 6220,12 &, follen im Tege Dev Ausichretbung vevgeben werden.

Angebote find bis yum !

7. viejes Monats BVormittags 11y, Whr
auf bem ©tadbtbauamte einguveidien, wojelbjt die Bebingungen und Beichnungen ausliegen
Dalle a/@., ben 2. Juni 1882. Der Stadtbanrath
Lohaufen.

Befanntmadung.
@8 find in leiter Beit vieljac) Befdywerben dariiber qefitfet wovben, daf Kinber mit
Steinen ober antern Gavten RKbrpern in fo unvorfichtiger Weife werfen, dDaf dabuvd) eine
Oefiihroung des difentlichen BVerlehrs Dervorgerufen wird. 8 werben beshalb jur Lerhiitung
weiterer Rlagen und Bejchadigungen die Eltern, Pflegebefohlenen 2. Hievmit eviudt, in geeigs
neter Weife bahin wirfen au wollen, dbaf dieje Unjitte unterbleibt,
Bemertt wirh hierbei nod), baf bei weiteven bier uv Anzeige Fommenben Fillen
ftrenge Beftrafung nad) § 366 ad 7 bes Strafgejepbuches vetanfaft werben mwirb.
Palle a/©., den 1. Juni 1882, Die Polijeiz Berwaltung.

e~ Gin guter Steindruder fi;b;x ¥ fofort gefudht
fofort Konbdition. - Willlllﬂllll'm]f gr. Steinjtr, 2.
Sdulbers 19. | Gine geiibte Sehneiderin findet Befchife

_____ Zheodor Yohde, Su 9 fabif
Ginen  tiidtigen  Schirrmeister | tigung _ Mithlweg 10, part.
Gine Majdyinenniferin wird gefucht.

fudht jofort : 5
W. Kempiak, Shuicdemeliiet. | g’ g, Witmann, or. Wiridftvage 52.
“Geiibte_Sdyueiderinnen und cine Maz

fdhinenniherin jofort gejucht

9 fioffe KK ellner und cine
periefte Kochin werden

gejudyt  Spoftitvagie 12, %, & €. Dubinage.
‘ i ¢ | Sunge Midchen, welde bdas Weifniben
l’lfﬂﬂlll’llllt ”mr[nj @lllfl ’ gri’mblic;) etletuc:x moﬂenc,b werben nody un?]e-

im Saale der

Conntag den 4. Juni,
von Abends

&ra

o1 {
Ges

| fdhenten
empfiehlt

)
F. Ritter,

Billige Preise!

J en vert. 10, Divlerfiv. 3.
Dafelbft Slafjtelle offen. 3
10 ©&t. 6 Fitllungsthiiven find zu verfau-
fen mit Futter u. Befleivung Sophienijtr. 32
©Gophes, Matrafen wnd Bettjtelen
["L,“L‘]‘,[’l,’_’,'i',""' Zapey., gr. Vsrlauéhr 8.
Sdyveibz u. Kleiverjefretive, BVertilod,
Sommoden, Sophas, Tijdhe u. Stiihle
. f. w. verfauft billig
g Fleijhergafie 31.

. Gin gebilbetes, junges Miidden, in weib-
ligen Handarbeiten erfahren, wird fiiv ein
Tapifjeviegefchdft unentgeltlich alg Lehrling

Adr. unter W, 128 bitte in ber
. nieberyulegen.

Gin in Riicdens, Hauss und Stubenarbeit
bewanberted, gut empfoblened Wiidchen findet
bei gutem Yobn Stellung am 1. ober 15. Juli
am Kirdhthor Nv. 7.
Frau H. NRoth,
1 Kutjdher §. Ritterg.,, 1 Haustned)t
f. @ejdiit jofort gejucht duvch
Fr. Deparade, gv. Shlamm 10,
G gewandtes, funges dent jur Hauss
arbeit, mit guten Beugni witd  Fum
li gejucht Diagoeburgerjtrafe 1.
1 anftinbiges Wavden fiiv ben Nady-
mittag gefucht. Bu erfr. in der Erped. v BL
Ein Mabchen zur Anjwavtung wird ge-
fucht gv. Steinjtrage 14, part.
Gin Hansmidden wird gefucht
gr. Wiriditrajge 39.

- WMilitaivmufit vom 36, Negiment, P9

und Scheuern

Neue Sing-Akademie.

SonnabendZden 10, Juni Abends

1.7 Uhr

Volksschule

Die Jahreszeiten,

Oratorium von Haydn, 2
BBunter Mitwirkung von Frau Woretesch und der Herren Hofopernsinger
“Emil Gotze aus Coln und Alwin Ruffeni avs Wiesbaden.

=" Concert=Haus. =8

Kleinpfingsten,
6 Whr an

bal.

C. Wassmuth.

Gine Frou judt Befdhiftigung im Wajchen
Kubgafje 7.

Tiicht. Méivchen fofort, Madcen fiir Kiiche
u. Houd, ff. Housmidden fuden 1. Juli
Stelle. Fr. Goldmann, Rathhausg. 13.

N
H. Graefe
(Inhaber : Osw. Hacker).
Annoncen= pedition,
Halle a/S., gr. rkerstrasse 7,
empfiehlt sich Besorgung von

zur
Annoncen an das

Halle'sche Tageblatt,

sowie an alle anderen in- und aus-

liindisechen Zeitungen ete.
ste Diskretion. Prompte Bedienung.

w2

Protestanten - Verein.
Montag den 5. Juni Abeuds 8 Nhr
im goldenen Hing.

Mittheilungen iiber den Proteftantentag in
Aeits.

Verein der Krieger v. 1866 ab.
Dienstag ben 6. b, Wi Abends 8 Upr
Geneval zBerjomminng im Fiivjtenthal,

Fagesordnung: Bejprecdhung iibe
18. b. M. ftattfinvende Besirisfeft
dev Feftabyeidhen und Kavten yu demfelbel

Bablveides Erideinen evmiinjdht.
Der Borjtand,
Wilhelmshéhe,
Gicbidyenitein,

Tanzmusil.
Slange s Harkiidhe,

Grajeiveg,
tigliy Suppe, Gemiije und Fleijd, Adds.
Pellz und Bratlavtofieln.
1L f
p  Aplescher q,urn-i]nrm

Gin orbentliches Wivdhen gejucht
gy Cteinjtrafe 71, 2 Zreppen.
Gine nidt zu junge, guverlifjige Aufwar-
tung wird fofort fiiv 14 Tage gefudht
iy ‘uifenftvaBe 9, part.
Gin mit guten Jenguifjen verjehened
Midden fiiv Kiide nud Hand wird per
1, Juli gejudyt
Wiihlweg 36, 1 Treppe.

1. Stubenmibdyen erh. bei hoph. Yohn Stelle
durdy Frau RiGider, Kuttelpforte 5.
Gin nidt ju junges, erfabrenes, veinliches
Mavden vort auferhald wied gum 15. d. Wi
Juli gefucht Getjtjtvage P.
f wird fofort nad
audmirts gejucht Rannifdeftvafe 19.
@in Diivchen, tn allen iuslichen Avbeiten
exfafven, witd per 1. Juli verlangt
Darienftrafe 8, patt.
Gin alt. tichtiges Miidchen finbet fofort
gute Stelle Hevrenjtrage 20.
Gin ordentliches, bereits exfafrenes Wikivdyen
fitr Riiche und Hausarbeit wird yum 1. Juli
gejudht Taubengaffe 17a, IL
1 Kidhin u. 1 anjt. IMdddjen w. guten
Reugn. judt Stellung als Stubenmidden
od, im Gejdhiit jum 15, Juni.
Redht ord, WMiiddh. mit mehri. eugn.
fucden 1. Jult Stelle durd)

__ Reitgigenleg,

nommen. 3u erfr. Klausthorjte. 16, . L

Fr. Deparade, gi. ©dlomm 10, L

: Fite ben Infevatentheil ;;iantmortﬂd;inz lrlrﬁil;mau;n?m Halle.

i bed i in Palle a. b. &.

m -

Gin alt. Kinbermédden, audy Kochin, Paude |

Montagé und Donnerstags Uebung.
Wegen Abhaltung der Concerte des
,, tanjmdnnijden BVeveind ¢ bleibt mein
Gartenlofal FEF™ jeden Wiontag von
Abendd 7 Whr an filv Ridtiheitnchmer
aeidiojjen. 0. Ermes.
ca Gin rothjeivencs Geldtijdyden mit
20 Mart vor vem Rannifchen ThHore vers
loren. ®egen Belohnung abjugeben
Wirmligerjtraje 47,
e unbefannte ebriefidreibervin fann
fid) weitere Piithe und Porto exjparen, da ber
9 4. Prief Dereitd unevifjuet verbrannt
und fernere nidyt angenomuten werden
Wittwe M.

find,
par
Fawilien-Nadyridyten.

Heute Viorgen 3 Uhr entrif ung ein ploge
lider Tob burd) Schlagfluf unjern Herslieben
guten BVater, Sdwieger- und Grofoater, den
Kiniglichen Redynungdrath a. . Eduard

SKempte. Um ftille Theilnahme bitten
die tiejtranernden Kinder,
Die Beerdigung findet Dienstag frith 8 Uy

vom Trauerhauje aus ftatt.
Lieben BVermwandtenr und Freun
tige Nadyricht, daf mein im
®atte, Saljfievenmeifjter
s Lehmann
nachy langen, jdhn Leiben janft entjdylafen ift.
Die tieftrauernde Wittwe
Birginie Lehmann geb. Midael.
Halle. Dresben.

den Die traue
aft  geliebter

wit

ster

fil
Beil

Aug
gung
Lebe
ten
fee
Teit

Dep
pr

Die
Gefe
fie B
méade
alle3
Rof
nidt
nicht
da i
Pile
27
ba |
Glife
nebe
Weif
bes

ift ¢
Berr
Hau
Hody
woll
fow
wie

ift o
Dral
reife
gewi
Dier
Ting
alg
die (
Aber
in
Leidt
a3

Dafp

weif
Der




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	06
	04
	4.6.1882 (No. 128)
	Kirchliche Mittheilungen.
	[Seite 990]

	Die Bestrebungen für Handfertigkeits-Unterricht und Hausfleiß.
	[Seite 990]

	Der erste deutsche Chirurgen-Kongreß in Berlin.
	[Seite 990]

	Handwerker in Magdeburg.
	[Seite 990]

	Halle, 3. Juni.
	[Seite 990]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Litterarisches.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Seite 992]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 992]
	[Illustration]







